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Titelbild: Krokusblüte am Waldsee in Hermsdorf

Die ersten Sonnenstrahlen erwärmen 
nicht nur unser Gemüt, sondern laden 
jeden Gartenfreund auch gleich ein, das 
eigene Grundstück von Herbst- und Win-
terhinterlassenschaften zu befreien. Im 
Eifer des Gefechts geht es mitunter nicht 
nur dem vertrockneten Gehölz an den 
Kragen, sondern  auch schon mal ge-
schützten Bäumen und Sträuchern, de-
ren „Fällung“ einer behördlichen Geneh-
migung bedarf. Jeder Gartenfreund, der 
ohne Genehmigung seinen Garten von 
„lästigen“ (geschützten!) Bäumen oder 
Sträucher befreit, sollte wissen, dass er 
damit eine schwere Ordnungswidrigkeit 
begeht und somit ein hohes Bußgeld ris-
kiert. 

Einige Gartenfreunde sind der Meinung, 
dass die Ordnungsbehörde  unverhält-
nismäßig reagiert und die Vorschriften 
entsprechend verschärft, um Baumfäl-
lungen zu verhindern. Bedauerlicherwei-
se machte  erst das Fehlverhalten einiger 
Grundstückeigentümer eine gesetzliche 

Regelung notwendig, denn eigenmäch-
tige Eingriffe in Flora und Fauna verän-
dern nicht nur das Aussehen im eigenen 
Garten, sondern verändern auch erheb-
lich die Leistungsfähigkeit des Natur-
haushalts. Die  Grundstücke bilden im 
Ganzen die Lebensgrundlage für viele 
wildlebende Tiere, die empfi ndlich auf 
radikale Veränderungen reagieren. Auch 
wir Menschen bekommen die Verän-
derung zu spüren, denn viele Pfl anzen 
beleben nicht nur das Landschaftsbild, 
sondern tragen entscheidend zur Ver-
besserung des Stadtklimas und zur Ab-
wehr schädlicher Einwirkung bei.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen ei-
nen schönen Start in den langersehnten 
Frühling.
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Seit 100 Tagen vertritt Dr. Frank Steffel 
(MdB) die Interessen der Reinicken-

dorferinnen und Reinickendorfer im Deut-
schen Bundestag. Der Reinickendorfer 
Unternehmer wurde am 27. September 

2009 mit 39%, dem berlinweit besten 
CDU Ergebnis, direkt gewählt. Frank 
Steffel ist Mitglied im Finanzausschuss 
und Sportausschuss des Deutschen 
Bundestages und war unter Anderem 

100 Tage für Reinickendorf

Setzen sich für mehr soziale Gerechtigkeit im Land ein: Dr. Frank Steffel und 
Bundeskanzlerin Angela Merkel
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Schuhhaus Arno Bugge
Meisterbetrieb mit eigener Werkstatt

• Neuanfertigungen • Reparaturen
• Orthopädische Zurichtungen

für alle Kassen

S-Bhf. Hermsdorf (im Nordtunnel) · Tel. 030 / 404 78 01

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9-18 Uhr
Sa. 9-13 Uhr

Damen- und Herrenschuhe
Führende Markenfirmen

Frohe
Ostern

an der Entstehung des Wachstumsbe-
schleunigungsgesetz beteiligt.

Frank Steffel: „Mit diesem Gesetz ha-
ben wir unsere erfolgreiche Familienpo-
litik der vergangenen Jahre fortgesetzt. 
4,2 der 4,6 Mrd. Euro aus diesem Gesetz 
fl ießen allein in das Kindergeld“, so Stef-
fel. „Eltern mit zwei Kindern zahlen bis 
35.000 Euro brutto im Jahr keine Steu-
ern mehr. Das ist die sozialste Form von 
Familienpolitik.“

Als einziger Berliner Abgeordnete im 
Sportausschuss des Deutschen Bundes-
tages unterstützt Frank Steffel die Initiati-
ve zur Bewerbung Berlins für die Leicht-
athletik Europameisterschaft 2016 oder 
2018 in Berlin. „Nach der Fußball-WM 
2006 und der Leichtathletik-WM 2009 
waren neben den Olympischen Spielen 
die beiden bedeutendsten Sportveran-
staltungen der Welt in unserer Stadt zu 
Gast. Es muss unbedingt vermieden 
werden, dass sportliche Großveranstal-
tungen auf absehbare Zeit nicht in Berlin 
stattfi nden werden. Mit einem moder-
nen Olympiastadion, sportbegeisterten 
Menschen und einer hervorragenden 
Infrastruktur hat Berlin optimale Voraus-
setzungen für die Durchführung von sol-
chen Großveranstaltungen.“

Auch für seinen Wahlkreis Reinicken-
dorf zieht Frank Steffel nach 100 Tagen 

eine positive Zwischenbilanz. „Insbeson-
dere die Telefonsprechstunden werden 
von vielen Reinickendorferinnen und 
Reinickendorfern intensiv genutzt. Re-
gelmäßig besuche ich Veranstaltungen 
im Bezirk. So feiern wir unter anderem 
in diesem Jahr 100-Jähriges Bestehen 
des Concordia Wittenau und SC Borsig-
walde.“

Darüber hinaus sorgt sich Frank Stef-
fel um die Nachnutzung des Flughafen 
Tegel. „In den kommenden Monaten 
müssen wir gemeinsam einen entschei-
denden Schritt für die Nachnutzung des 
Flughafen Tegel gehen. Hier stehen bis 
zu 15.000 Arbeitsplätze auf dem Spiel. 
Der Berliner Senat hat bei der Nachnut-
zung des Flughafen Tempelhof bis heute 
kein Konzept vorgelegt. Hier muss der 
Berliner Senat für den Norden Berlins 
mehr Engagement zeigen.“

Direkt gewählt. Direkt erreichbar. Un-
ter diesem Motto haben die Reinicken-
dorferinnen und Reinickendorfer am 25. 
März unkompliziert die Möglichkeit, sich 
direkt mit Ihren Anliegen an den Reini-
ckendorfer Bundestagsabgeordneten zu 
wenden.

Sie erreichen Dr. Frank Steffel am 25. 
März 2010, von 14–16 Uhr unter der Ruf-
nummer 030 – 227 72 500.

Tim-Christopher Zeelen
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Dipl. Ing. Volker Schwarze
Liegenschaftsmanagement

Sachverständiger für die Bewertung bebauter und unbebauter Grundstücke
Haus- und Grundstücksverwaltung

Vermittlung von Grundstücken, Gebäuden und Wohnungen

Am Krähenberg 31A
13505 Berlin

Telefon: 66 65 28 58
Telefax: 66 65 28 59

w w w. l i e g e n s c h a f t s m a n a g e r. d e

Ostern – Was verbinden 
wir mit diesem Wort? 

In erster Linie vermutlich die 
Symbole Ostereier, Oster-
hasen, mancherorts auch 
wieder Osterfeuer. Weniger 
wahrscheinlich ist, dass sie 
den Begriff Osterkerze, Os-
terlicht oder Ostergelächter 
damit verbinden. Bei Begrif-
fen wie Osterlamm, Oster-
frühstück und Osterwasser 
gerät wahrscheinlich alle 
Symbolik durcheinander, alle 
haben das schon gehört und 
haben dazu diverse Erklärungen.

Es scheinen sich drei Kategorien  zu 
ergeben. Eine weist in die weite Vergan-
genheit, auf heidnische Kulte. Es gibt die 
scheinbar eindeutig christlichen Sym-
bole und inzwischen sind neue Symbole 
entstanden, die eher auf Konsum hinwei-
sen und von jeglicher Spiritualität frei zu 
sein scheinen, denn Osterwasser wird 
eher mit Schnaps assoziiert als mit einer 
Quelle oder dem Weihwasser.

Was geschieht um die Ostertage für 
Christen? 

Ein Mensch läuft durch die 
Gegend und predigt ein neu-
es Leben, predigt die Liebe 
und behauptet, dass der Tod 
keine Macht mehr hat. Er hat 
viele Anhänger die ihm zuhö-
ren und ihm folgen. Freunde 
hat er nur zwölf. Die wollen 
ihm aber bis in den Tod fol-
gen. 

Was er tut, ist nicht unge-
fährlich zu Zeiten Jesu. Und 
auch heute mag es niemand, 
wenn seine Bequemlichkeit, 
sein Reichtum und sein täg-

liches Einerlei in ernste Gefahr gebracht 
werden – und schon gar nicht, wenn ein 
religiöser Schwärmer dahinter steckt! 

So müssen die Freunde schon vorsich-
tig sein, als sie nach Jerusalem kommen 
um zu feiern, wie viele ihrer Landsleute. 

Sie kommen nach Jerusalem, um im 
Tempel zu beten und Verwandte zu tref-
fen. Sie wollen das jüdische Passahfest 
feiern. Die Jünger fi nden ein Haus und 
sie können feiern. Wie mag es jemandem 
gehen, der genau weiß, dass einer un-
ter seinen besten Freunden ihn verraten 

Ostern beginnt mit der inneren Not der Menschen!
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wird und ein anderer wird ihn verleugnen, 
wird behaupten ihn nicht zu kennen. 

Es ist kaum zu begreifen. Auch die 
Freunde begreifen zunächst nichts. Vor 
allem nicht das Sterben ihres Freundes, 
ihrer größten Hoffnung für die Zukunft. 
Sie verstehen nicht, warum das nötig 
sein soll, um besser zu leben, den Tod 
zu überwinden.

Für sie ist alle Hoffnung mit ihm gestor-
ben und begraben, tot. Aber ER versteht 
den Verrat, versteht die Verleugnung und 
weiß besser über das Wesen des Todes 
bescheid. Und doch ist er Mensch, hat 
Angst. ER gibt sich in Gottes Hand. 

Ostern beginnt mit der inneren Not der 
Menschen und mit einer Katastrophe. 

Der Höhepunkt von Ostern ist das 
Wunder, das Unfassbare, immer wieder 
„wegerklärte“: 

Die Auferstehung Christi! 
Nicht einfach im Paradies ist er, nein 

mitten unter seine Freunde tritt er wieder, 
und zwar leibhaftig! – Kein Geist, keine 
Erscheinung, nein der Jesus wie er leibt 
und lebt. 

ER hat den Tod überwunden, und zeigt 
es seinen Freunden. Er zeigt sich, redet 
mit ihnen. 

Sie verstehen immer noch nicht viel! 
So ist das oft. Wir verstehen nicht, 

dass das Leben bereits da ist, uns schon 
längst umgibt, ehe wir langsam begrei-
fen, die Bedeutung mehr ahnen als ver-
stehen. 

Eine neue Welt, eine neue Entwick-
lungsstufe ist längst da. 

Manchmal auch ein neues Leben, eine 
neue Qualität im Leben und wir verhar-
ren in Verzweifl ung und Trauer, weil wir 
es nicht sehen können. 

Wie oft nehmen wir nur die dunklen As-
pekte einer – unserer Lebenswelt wahr, 
und alles was ins Leben führt ist wie ab-
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geschnitten, tot, liegt im Grab. 

Ostern kann uns Vertrauen und Glau-
ben lehren, wo wir noch nichts sehen, 
nichts verstehen, nichts begreifen. Os-
tern kann uns Vertrauen darauf lehren, 
dass der andere Aspekt bereits da ist, 
lebt und uns einlädt auch zu leben, weil 
der Tod durch Jesus Christus längst 
überwunden ist. 

All die Osterbräuche können uns da-
bei helfen, es auch so zu erleben, zu er-
fahren. Weil wir fast alle wie der Jünger 
Thomas sind, der alles anfassen musste, 
damit er es glauben konnte.

Wenn wir etwas verstehen, lachen wir 
manchmal befreit auf. 

Die Befeiung von der Dunkelheit kann 
ein befeiendes Lachen wert sein – ein 
Ostergelächter, wie es die Popen der 
Ostkirchen Ostern für ihre Gläubigen an-
stimmen werden. 

Ein opulentes Osterfrühstück – nach 
langem Fasten, nach Dunkelheit und 
Seelenqual, hält Essen Leib und Seele 
zusammen. Die Osterkerze weist uns 
zum Licht, in das wir gehen dürfen, denn 
wir sind erlöst, lebendig. Das starke Feu-
er macht es uns dann noch begreifl icher, 
das Leben herrscht ringsum. 

Ostern können wir es sehen und be-
greifen lernen. Osterwasser, an einer 
Quelle geschöpft, hilft vielleicht das gan-
ze Jahr etwas von dem Osterwunder zu 
bewahren ... 

Ich grüße sie mit dem traditionellen 
Ostergruß:

„DER HERR IST AUFERSTANDEN! – 
„ER IST WAHRHAFTIG AUFERSTAN-
DEN!“ – Ist natürlich Ihre Antwort.

 
Ihr Pfarrer Andreas Hertel
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PSPS- Wurst u. Fleischwaren- Wurst u. Fleischwaren
Waldseeweg 31
13467 Berlin
Tel.: 40 50 28 40

Waldseeweg 31
13467 Berlin
Tel.: 40 50 28 40

Wie jedes Jahr, haben wir auch diesmal wieder schöne
Osterangebote für Sie ausgesucht. Zum Beispiel:

10St   2,99 € (ab dem 15.03.10)

1 Kg   6,99 € (ab sofort)

1 Kg 27,90 € (ab sofort)

10St   2,99 € (ab dem 15.03.10)

1 Kg   6,99 € (ab sofort)

1 Kg 27,90 € (ab sofort)

In unserem Sortiment erhalten Sie auch:
Frische XXL Freilandeier, täglich wechselnde Mittagsgerichte und Eintöpfe,

hausgemachte Braten und Bouletten sowie  ganze Spanferkel auf Vorbestellung.
Gerne bereiten wir für Sie schmackhafte Buffets zu, denn:

Ob große oder kleine Feste
wir sorgen kulinarisch für das Beste!

In unserem Sortiment erhalten Sie auch:

Ob große oder kleine Feste
wir sorgen kulinarisch für das Beste!

Frühlingswiener
Schweinefiletköpfe
Rinderfilet

Frühlingswiener
Schweinefiletköpfe
Rinderfilet

Angebote gelten bis zum 10.04.2010

Termine die man nicht verpassen sollte!
30. April – Tanz in den Mai auf dem 
Fellbacher Platz mit Live-Musik und 
Tanz bis in den frühen Morgen

Der VHG e.V. lädt am 30.04. ab 18 Uhr 
zum Tanz in den Mai auf dem Fellbacher 
Platz ein. Es gibt neben einer großen 
Auswahl an Getränken und kulinarischen 
Spezialitäten auch Live Musik von den 
„Hoover Brothers“ aus Hermsdorf. 

Feiern u. singen Sie mit und legen mal 
wieder „nee fl otte Sohle uff dett Parkett“   

3. und 4. Juli  –  „Kiez, Kunst & Kultur“ 
auf der Heinsestraße 

Unter diesem Motto startet das dies-
jährige Heinsestraßenfest am Wochen-
ende vom 03.07. bis 04.07. 

Neben Kunst- und Kultur- mit Bühnen-
programm und großer Showbühne wird 
auch dieses Mal der Spaß und die Gau-
menfreuden nicht zu kurz kommen.  

29. August –
Traditionelles Sommerfest 
der CDU-Hermsdorf

Auch in diesem Jahr veranstaltet der 
Ortsverband Hermsdorf sein bereits zur 
Tradition gewordenes Sommerfest. Zu 
diesem Fest werden wieder zahlreiche 
Landes- und Bezirkspolitiker erwartet. 

Es erwarten Sie außerdem ein großes 
Brunchbuffet, ein abwechslungsreiches 
Musikprogramm sowie vielfältige Aktivi-
täten für die kleinen Gäste. 

Sonntag, 29. August 2010, 11:00 bis 
15:00 Uhr im Garten der Seniorenfrei-
zeitstätte Hermsdorf, Berliner Straße 
105, 13467 Berlin

(Bei schlechtem Wetter stehen Garten-
pavillons und die großzügigen Räume 
des Hauses zur Verfügung.)
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Marode Straßen nach dem Winter: Jahrelange 
Mittelkürzungen des Senats rächen sich bitter

Als im Februar 
und März die 

Schneemassen zu-
erst in ein hässliches 
Grau übergingen 
und schließlich ganz 
verschwanden, kam 
nicht nur die ein oder 
andere Silvesterra-
kete wieder zum Vor-
schein, sondern es 
offenbarten sich auch 
zahlreiche Schlag-
lochpisten. Frost und 
Eis haben den Stra-
ßen im Bezirk ziemlich zugesetzt. Im 
Rahmen der Verkehrssicherungspfl icht 
wurde zwar immer wieder mit Kaltasphalt 
so manches Loch gestopft, man konnte 
aber förmlich zusehen, wie die Schlag-
löcher wieder aufbröckelten. Eine Fahrt 
durch den Bezirk ist eine echte Heraus-
forderung für die Stoßdämpfer der Autos 
geworden!

Ist dieser marode Zustand unserer 
Straßen wirklich nur die Folge eines 
Winters, in dem mehr Schnee fi el als 
wir es in den Vorjahren gewohnt waren? 

Wohl nicht. Es rächt 
sich vielmehr, dass 
die Bezirke vom Se-
nat über viele Jahre 
hinweg nicht mit den 
notwendigen Mitteln 
für eine ordentliche 
Straßeninstandhal-
tung ausgestattet 
worden sind. Wäh-
rend im Jahre 1988 
umgerechnet noch 
rund 6 Millionen für 
die gut 470 Kilometer 
Reinickendorfer Stra-

ßen zur Verfügung standen, reduzierten 
sich die Mittel auf jährlich 2 Millionen 
Euro im Jahr 2000. Das aufgelaufene 
Defi zit von 40-50 Millionen Euro für die 
Unterhaltung des Straßenlandes konnte 
also nicht ohne Folgen bleiben. Natürlich 
hat der Bezirk aus eigenen Haushaltsmit-
teln den Etat immer wieder aufgestockt, 
den Mittelentzug durch den Senat konn-
te dies freilich nicht kompensieren. Dabei 
hatte der Rechnungshof immer wieder 
darauf hingewiesen, dass die notdürf-
tigen Reparaturen unter dem Strich viel 

Unzählige Schlaglöcher säumen 
unsere Straßen

Parfümerie

Heinsestraße 44
13467 Berlin

Telefon: 0 30/4 04 43 35
Fax: 0 30/4 04 02 41

Sabine Wolff
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mehr Geld verschlingen als vernünftige 
nachhaltige Maßnahmen.

Die CDU-Fraktion in der Bezirksver-
ordnetenversammlung hat den Senat 
von Berlin eindringlich aufgefordert, den 
Bezirk jetzt nicht im Regen stehen zu las-
sen. „Mit einem Sofortprogramm alleine 
lässt sich der Sanierungsstau aber nicht 
beheben. Wir brauchen nicht wieder den 
berühmten Tropfen auf den heißen Stein, 

Kinderlärm ist Zukunftsmusik
Reinickendorfer Abgeordnete setzt sich für die Rechte von Kindern ein

sondern eine ernsthafte fi nanzielle Mit-
telausstattung, die sich am tatsächlichen 
Bedarf orientiert“, forderten Baustadtrat 
Martin Lambert und der Bauausschuss-
vorsitzende Stephan Schmidt (beide 
CDU).

Es bleibt abzuwarten, ob der Senat die 
Schlaglöcher nun wieder schließt, die er 
selbst hat entstehen lassen.

Stephan Schmidt

Die Reinickendorfer Abgeordnete 
Emine Demirbüken-Wegner startete 

bereits im letzten Jahr eine Gesetzes-
initiative, um die Rechte von Kindern in 
unserer Gesellschaft zu stärken. 

Anlass war die Schließung eine Kin-
dertageseinrichtung in Berlin-Friedenau, 

nachdem ein Nachbar wegen Lärmbe-
lästigung geklagt hatte. Leider kommt es 
gerade in Großstädten wie Berlin häufi g 
zu Konfl ikten zwischen dem Bedürfnis 
nach Ruhe und den natürlichen Lebens-
äußerungen von Kindern.

Berlin ist eine Stadt, in der Kinder will-
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kommen sind! Eine wohnortnahe Versor-
gung mit Kindertagesstätten, Schulen 
und Kindefreizeiteinrichtungen ist nicht 
nur im Interesse kleinerer Kinder und 
deren Familien, sondern auch ein ge-
samtgesellschaftliches Interesse. Diese 
Einrichtungen dürfen nicht aus der Stadt 
verlagert werden. Vielmehr muss der Ge-
setzgeber eine Atmosphäre gegensei-
tiger Rücksichtnahme zwischen den Ge-
nerationen entwickeln, bei der gelegent-
licher Kinderlärm als selbstverständlich 
gilt. Dabei ist es unverantwortlich, dass 
Kinderlärm an den gleichen Maßstäben 
gemessen wird, wie Gewerbelärm.

Die CDU-Fraktion beantragte im Ja-
nuar 2009 eine umfassende Änderung 
des Landes-Immissionsschutzgesetzes, 
bei dem Geräusche, die von Kindern 
verursacht werden allen anderen Lärm-
quelle gegenüber privilegiert werden 
sollten. Dies betrifft alle Geräusche, die 

auf Spiel- und  Bolzplätzen, auf  Schul-
höfen, in KiTas, in Jugendhäusern, beim 
Musizieren etc. von Kindern verursacht 
werden.

Nach einem sehr langwierigen Verfah-
ren brachte die Rot-Rote Koalition nun 
eine kleine Ergänzung des Gesetzes auf 
den Weg und lehnte alle von der CDU 
eingebrachten Anträge ab, wohl eher 
aus ideologischen Gründen. Dem „Lärm-
schutzgesetzt“ wird nun ein rechtsun-
verbindlicher Leitsatz beigefügt, der un-
konkret ist und ohne eine Ausführungs-
vorschrift völlig unwirksam sein wird. 
Rot-Rot hat mit diesem eingefügten Satz 
eigentlich nichts bewirkt. Auch in Zukunft 
wird wieder nur der Einzelfall durch die 
Gerichte betrachtet werden. Chance ver-
tan!

Sylvia Schmidt

„Kinderlärm“ müssen auch die 
Nachbarn dulden
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Uhrmachermeister in Glienicke

Stephanus Schneider – Mitglied der Uhrmacherinnung –

Hauptstraße 41 · 16548 Glienicke

www.Uhrenschneider.de

Telefon (03 30 56) 8 06 31

Geöffnet: Mo.–Fr. 8–18 Uhr · Sa. 8–12 Uhr

Das langersehn-
te Frühlingswetter 

streckt langsam seine 
Fühler aus und bringt 
neben den angenehmen 
milderen Temperaturen 
leider auch den mona-
tealten Unrat auf den 
Straßen, Gehwegen und 
Grünanlagen zum Vor-
schein. 

Das Garten- und Stra-
ßenbauamt ist mit 250 
Mitarbeitern eifrig dabei 
und macht den Frühjahrs-
putz in den bezirklichen 
Grünanlagen. Befreit von 
Müll und Unrat können 
so die über 70.000 Tul-
pen, Narzissen und Kro-
kusse das Frühjahr ein-
läuten, die noch im Herbst letzten Jahres 
gesetzt wurden. 

Auf den Straßen und Gehwegen ist die 
Berliner Stadtreinigung (BSR) fl eißig  zu-
gange. Allerdings wurde aus Gesprächen 

Bezirksbürgermeister bittet um Unterstützung
seitens des Bezirks mit 
der BSR deutlich, dass 
es Wochen dauern wird, 
bis alle Wege geräumt 
sind.

„Von daher meine herz-
liche Bitte an alle Rei-
nickendorferinnen und 
Reinickendorfer: Helfen 
Sie mit, dass unsere 
Straßen und Gehwege 
schnellstmöglich wieder 
sauber und begehbar 
werden“, so der Aufruf 
des Bezirksbürgermeis-
ters Frank Balzer (CDU). 
„Warten Sie nicht. Un-
terstützen Sie die Arbeit 
der BSR. Ob Eigentümer 
oder Mieter, wenn jeder 
nur eine Viertelstunde 

Zeit investiert, können wir dazu beitra-
gen, dass die Spuren des Winters in we-
nigen Wochen beseitigt sind.“

Unser Hermsdorf

Hilft tatkräftig mit: Bezirks-
bürgermeister Frank Balzer
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Nach vielen Jahren werden durch das 
bezirkliche Gartenbauamt deutlich 

mehr  Nachpfl anzungen im öffentlichen 
Straßenland vorgenommen als alters- 
oder kranheitsbedingte Fällungen.  Mit 
Stand Mitte November sind in Reinicken-
dorf 294 Fällungen und 536 Nachpfl an-
zungen durchgeführt bzw. geplant.

Bezirksbürgermeister Frank Balzer 
(CDU): „Wir wollen mit den Nachpfl an-
zungen in diesem Jahr als auch in den 
nächsten Jahren dazu beitragen, dass 
der grüne Norden nicht nur durch Parks 
und Waldgebiete geprägt ist, sondern 
der Bestand an Straßenbäumen im Be-
zirk wieder erhöht wird. 

Der Bezirk Reinickendorf hat 44.200 
Straßenbäume, leider sind pro Jahr 

Mehr Straßenbäume in Reinickendorf  
etwa 400 Fällungen notwendig, weil die 
Bäume zum Einen aus altersbedingten 
Gründen gefällt, zum Anderen durch 
Krankheiten Unfallgefahren vorgebeugt 
werden müssen.

Wirtschafts- und Baustadtrat  Martin 
Lambert (CDU): „Jeder Fällung eines 
Straßenbaumes liegt ein Gutachten zu-
grunde, das deutlich macht, dass hier 
eine entsprechende Notwendigkeit be-
steht“.

„Für die Jahre 2010 und 2011 sind je 
200.000 Euro zusätzlich für ca. 350 Neu-
pfl anzungen pro Jahr inklusive Anwuchs-
pfl ege für 3 Jahre eingeplant. Zusammen 
mit der in Eigenregie durchgeführten 
Pfl anzrate des Garten- und Straßen-
bauamtes von 250 Bäumen ergibt sich 
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insgesamt eine Summe von ca. 600 Bäumen, was bei 
etwa 400 Abgängen erfreulicherweise einen Jahresü-
berschuss von ca. 200 Bäumen ergibt“, so Bezirksbür-
germeister Frank Balzer und Baustadtrat Martin Lam-
bert abschließend.  

Unser Hermsdorf

600 Bäume werden 2010 in Reinickendorf gepfl anzt. 
Unser Bezirksbürgermeister Frank Balzer fängt schon 

einmal mit einer Eiche an!

Digitaldrucke
von Ihrem Datenträger

Werbebanner
Bauplanen

Laminierungen
Kaschierarbeiten

Posterdruck
Plakatdruck

T-Shirt-Druck
Tassendruck

Werbeflyer
Visitenkarten
Stempel

ww . ruck k pie w rk.d
w d und o r e e

jetzt

i  Herms orn d f

Heinsestraße 42
direkt am S-Bhf !

r
sofo t

-w o es  K pi n
ab 5 ct *.

Farb piko en
für 50 ct.

 Abop* reis

2 bat  f0% Ra t ür
Sc e St  / L e

hül r / udenten ehr r

r c K i r n c n
D u ken op e e S an en

A c s ire sc e ke
c e so s Ge h n

Tel.: 4015011
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– Abrechnung auch über Ihre Versicherung! – 

Kommt man in diesen Wochen an der 
Georg-Herwegh-Oberschule vorbei, 

so gähnt dort, wo bis vor kurzem noch 
das „Wäldchen“ das Schulgelände zum 
Hermsdorfer Damm hin abschloss, ein 
großes Loch. Hier und dort ragen ein 
paar mit rosa Farbe markierte Holzbal-
ken aus dem Sand, Teile des Schnurge-
rüsts, das den Grundriss eines künftigen 
Baukörpers markiert – der Winter kam 
dazwischen, und er war ungewöhnlich 
lang und hart und brachte jede Bautätig-
keit erst einmal zum Erliegen. 

Aber wenn der Winter endlich auch 
bautechnisch vorbei ist, dann wird hier 
bis zum Herbst 2011 der lang ersehnte, 
dringend benötigte und nun dank des 
Konjunkturprogramms II ermöglichte 
Erweiterungsbau der Georg-Herwegh-
Oberschule entstehen. Zwölf weitere Un-
terrichtsräume wird er beherbergen und 
eine Mensa, wo sich Schüler und Lehrer 
an den zum Teil mehr als acht Stunden 
langen Unterrichtstagen stärken können. 
Und dann wird endlich das zu einem gu-
ten Ende kommen, was die Schule nun 

Am Herwegh-Gymnasium wird gebaut
Glückliches Ende einer langen Wanderschaft

seit mehr als dreißig Jahren unfreiwillig 
praktiziert: das große Wandern von Leh-
rern und Schülern zwischen Haupt- und 
Ausweichgebäuden, Pavillons und Filia-
len.

In den „frühen Jahren der Wander-
schaft“ konnte man sich noch allein damit 
behelfen, einen Teil der siebten Klassen 
in der nahe gelegenen Carl-Benz-Real-
schule unterzubringen. Sechs siebente 
Klassen gab es im Jahre ’77 zu je über 
30 Schülern (die geburtenstarken Jahr-
gänge!), und drei der Klassen begannen 
ihre Gymnasialzeit ausgelagert. Nur zum 
Sportunterricht in den Herwegh-eigenen 
Turnhallen kamen sie ins Hauptgebäude, 
und damit sie sich ein bisschen zugehö-
riger fühlten, bekam jede der drei Aus-
gelagerten eine Partnerklasse aus dem 
„Stammhaus“, mit der sie dann eben 
gemeinsam Sport hatte. Umgekehrt fand 
der Handarbeits- und Werkunterricht für 
die Stammhäusler, in Ermangelung von 
Räumen, in der Benz-Schule statt.

Als die Schülerzahl 1981 die 1000 
überschritt, wurde die Schule „geteilt“. 
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KLUG
Immobilien GmbH

Mitglied im Ring
Deutscher Makler

Beratung · An- und Verkauf · Wertermittlung
Berliner Str. 40 – Ecke Waldseeweg
13467 Berlin-Hermsdorf

(030) 401 50 51 (nach Geschäftsschluss)

Fax (030) 402 35 35

www.klug-immobilien.de
email: info@klug-immobilien.de

� (030) 403 34 34 / 403 38 38
�

f ü r

Hermsdorf

Verkauf Vermietungund
in und den benachbarten Bezirken

*

höchstmöglichen Verkaufspreis

keinerlei Kosten

Verkaufs Vermietung
RDM-Fachmakler in Ihrem Wohnbezirk

Unverbindliche kostenloseund Wertermittlung Ihres Grundbesitzes.

* Persönliche und diskrete Chef-Beratung über den
!

* Schnelle und gewissenhafte Abwicklung im Verkaufsfall.

* Selbstverständlich entstehen Ihnen als Verkäufer/Vermieter durch
unsere Tätigkeit . Die Vermittlungsprovision trägt
ortsüblicherweise allein der Käufer/Mieter.

* Gerne vermitteln wir Ihnen auch zuverlässige Firmen zu allen
handwerklichen Dienstleistungen rund um die Immobilie.

Sollten Sie sich zum gegenwärtigen Zeitpunkt oder auch später mit dem
Gedanken eines oder einer tragen, würden wir
uns als freuen, von Ihnen
zu hören.

Wir wünschen

Ihnen
ein fro

hes

Osterfest



17Klug Immobilien, seit mehr als Jahren Ihr Makler für

Berlin und Umland

25

Hier eine kleine Auswahl unserer aktuellen Kaufangebote:
Weitere interessante Angebote finden Sie in unserem oder auf unserer

Homepage
Schaufenster

www.Klug-Immobilien.de

Hermsdorf,
50 m² Wohnfläche,

Kaufpreis € 72.000,--
inklusive Tiefgaragenstellplatz

gemütliche 2 Zimmer Eigentums-
wohnung mit Balkon, ca. in
der 1. Etage einer sehr gepflegten Wohnanlage
dicht Heinsestraße,

Wir suchen dringend für vorgemerkte solvente Interessenten
Häuser und Wohnungen zum K a u f oder zur M i e t e !

Lübars,
87 m² Wohnfläche, 3 Zi.,

Kaminofen, 874 m²

Kaufpreis € 169.000,--

ruhig gelegene Doppelhaushälfte,
ca. neue
Einbauküche, ca. schönes
Sonnengrundstück, Wfl. erweiterungsfähig

Glienicke,
Massivneubau 2001, 6 Zi., ca.

227 m² Wohn-/Nutzfläche,

ca. 782 m² idyllisches Grundstück,
Kaufpreisvorstellung € 435.000,--

Repräsentatives EFH direkt am
Seerosenteich,

Einbauküche,
großer offener Wohn-Essbereich, Kamin, Sauna,
Whirlpool, Komfortbad/WC, Gäste-WC,
Einliegerwohnung, 3 Terrassen, Gartenbrunnen,

Garage

Frohnau,
ca. 83 m²

Wohnfläche,

Kaufpreisvorstellung € 100.000,-
zzgl. € 4.000,- für den KfZ-Stellplatz

gut geschnittene 3 Zimmer Eigentums-
wohnung mit Balkon im Hochparterre,

Bj. 1972, Ölzentralheizung,
Energieverbrauchskennwert 71 kWh/(m²-a),
KfZ-Stellplatz, sehr gepflegte Wohnanlage dicht am
Polo-Platz,

Erstbezug nach Modernisierung! Eigentumswohnung mit Garage!

Bestlage! Individuelle Architektur!
Den Traum vor Augen u. selber modernisieren!

3 Zimmer ETW in Frohnau!
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411 55 55

FERNSEHDIENST MECKESFERNSEHDIENST MECKES

Berlin-Wittenau – Oranienburger Straße 100

D
eutsches H

andw
erk

Beratung:
Verkauf:

Reparatur:

im Laden oder bei Ihnen
Unterhaltungselektronik
+ Haustechnick
alle Fabrikate

Für kluge Kunden

P im Hof
411 55 55

JÖRG GROSCHJÖRG GROSCH
Installateurmeister

Gas • Wasser •Sanitär
Gasetagenheizung • Komplett-Bäder

Gas • Wasser •Sanitär
Gasetagenheizung • Komplett-Bäder

030 / 404 76 82030 / 404 76 82
Falkentaler Steig 27 • 13467 Berlin (Hermsdorf) • Fax 030 / 404 10 16

Unter-, Mittelstufe und Einführungspha-
se (damals im alten Berlin (West) nur ein 
halbes Jahr lang) verblieben in Herms-
dorf, wogegen die gymnasiale Oberstufe 
in ein vier km entferntes Gebäude in der 
Hermsdorfer Straße in Wittenau verlegt 
wurde.

Das Gebäude selbst, an dem sich noch 
lange der alte „Osram“-Schriftzug be-
fand, besaß den zweifelhaften Charme 
eines Sechziger-Jahre-Zweckbaus. Um 
ein bisschen „Atmosphäre“ zu schaf-
fen, hatte der Eingangsbereich eine Art 
Wohnlandschaft erhalten, aus mit dun-
kelgrünem Nadelfl iz überzogenen Po-
desten, die lebhaft an die kargen Büh-
nenbilder des Grips-Theaters erinnerte. 
Hier saß man dann in Pausen und Frei-
stunden und las oder – Zeichen der Zeit 
– strickte (sofern man im PW-Unterricht 

nicht fertig geworden war). Am Hinter-
ausgang gab es – immerhin! – einen 
Getränkeautomaten. Mit verschiedenen 
Getränken – Kaffee, Saft, Brühe -, die 
aber alle ein bisschen ähnlich schmeck-
ten. Die Klassenräume dienten im Som-
mer vor allem als Sauna, und wer mit 
Blick zum Fenster saß, hatte bei Son-
nenschein ganz schlechte Karten. Aber 
alles in allem haben wir die Zeit dort in 
ganz schöner Erinnerung, was sicherlich 
auch daran lag, dass wir in diesem Al-
ter das Erlangen von Bildung nicht mehr 
bloß als Zumutung empfanden. Dort ha-
ben wir die mündlichen und schriftlichen 
Prüfungen abgelegt und dort wurden 
uns auch die Ergebnisse mitgeteilt, auf 
grünweißen Computerpapierbögen mit 
gelochter Kante. In der Wohnlandschaft. 
Man glaubt gar nicht, wie feierlich auch 
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dunkelgrüner Nadelfi lz in bestimmten Si-
tuationen wirken kann!

Der Anbau der GHO wurde bereits 
1983 in Betrieb genommen, und schon 
im Jahre darauf konnten zumindest alle 
7. bis 11. Klassen im erweiterten Stamm-

haus in der Fellbacher Straße unterrich-
tet werden. Die Filiale wurde trotzdem 
bis 1990 genutzt (sie ging nahtlos in 
die Nutzung von Bühlow- und später 
Romain-Rolland-Gymnasium über) und 
nun endlich konnten auch die 12. und 

Am Georg-Herwegh-Gymnasium rollen nun endlich die Bagger.
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13. Klassen wieder im Hauptgebäude 
unterrichtet werden. Aber dafür wur-
den nun wieder vier 7. Klassen an der 
Benz-Schule untergebracht… 1992 kam 
auch wieder eine Filiallösung dazu, noch 
einmal wurde der alte Pavillon errichtet, 
diesmal auf dem Gelände der Gustav-
Dreyer-Schule in der Fichtestraße, um 
die siebenten Klassen aufzunehmen.

Über mehrere Jahrzehnte haben 
Schüler und Lehrer der Georg-Herwegh-
Oberschule räumliche Einschränkungen, 
lästige Wege und großen zeitlichen 
Stress auf sich genommen und dennoch 
aus der Situation das Bestmögliche ge-
macht – manchmal in stoischer Gelas-

senheit, manchmal nur noch genervt, 
hin und wieder vielleicht sogar mit einer 
gewissen Freude an den „Ausnahmezu-
ständen“. Wenn nun voraussichtlich im 
Herbst 2011 der Erweiterungsbau steht, 
dann kommt hoffentlich auch die große 
Herwegh-Odyssee ein für allemal zum 
Abschluss und alle sechs Klassenstufen 
werden sich in einem Gebäudekomplex 
heimisch fühlen. Wir wünschen allen 
gegenwärtigen und künftigen Herwegh-
Schülern, dass sie dort viel Nützliches 
lernen und ebenso viel Spaß haben, wie 
wir rückblickend glauben, gehabt zu ha-
ben – trotz aller räumlichen Beschrän-
kungen.

Dietgard Salein
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Im Jahre 1999 wurde der „Verein 
Hermsdorfer Geschäftsleute e.V. “ von 

Geschäftsleuten der Heinsestraße mit 
dem Ziel gegründet, die Geschäftsstra-
ße und den Kiez attraktiver zu machen. 
In der Satzung wurde festgehalten, dass 
der Zweck des Vereins die gemeinnüt-
zige Förderung des Standortes Herms-

Neuer Vorstand im 
„Verein Hermsdorfer Gemeinschaft e.V.“

dorf ist. Im Laufe der Jahre  sind nach 
und nach immer mehr Mitglieder und Pa-
ten hinzugekommen, die den Verein zu 
seiner heutigen Stärke von rund 100 Un-
terstützern hat entwickeln lassen. Dies 
hat dann 2007 dazu geführt, dass sich 
der Verein folgerichtig in “ Verein Herms-
dorfer Gemeinschaft e.V. “ umbenannt 

Setzen sich für die Belange der Hermsdorfer Gemeinschaft ein: Frau Seefl uth, Ge-
schäftsführerin der Konditorei Laufer und Herr Gaideck von der „besten Fischbude 

südwärts von List“
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Der führende Gartenfachbetrieb im Norden Berlins
Gollanczstraße 144 • 13465 Berlin

Telefon (0 30) 4 01 10 28 • Fax (0 30) 4 01 90 26
Im Internet: www.preiss-gartencenter.de

Frohnauer Baumschulen
Garten- und Landschaftsbau
Garten Center

�

�

�

�

�

�

�

�

�

Großes Pflanzensortiment (Hecken, Gehölze,

Bodendecker)

Frühlingsblüher und Balkonpflanzen

Zimmerpflanzen, Stauden und Kübelpflanzen

Geräteverleih (Vertikutierer, Häcksler, Walze, Igel )

Gartenanlage mit Beratung vor Ort

Ausführung von Pflanzarbeiten, Rasensaat

Terrassen- und Wegebau

Gehölzschnitt mit Baumfällarbeiten

Lieferung von Komposterden, Mulch, Findlingen

� Einbau von Bewässerungsanlagen

Der Frühling

kommt bestimmt!

hat, da nun auch zahlreiche Mitglieder 
keine Geschäftsleute der Heinsestraße 
sind. Heute ist die Mitgliederstruktur breit 
gefächert, was sich in den Berufsgrup-
pen sowie den Standorten ablesen lässt. 
Es gibt heute auch Mitglieder die weder 
ein Geschäft noch eine Wohnadresse in 
Hermsdorf haben wohl aber die Kiezakti-
vitäten aufgrund persönlicher Bindungen 
und Überzeugungen unterstützen. Alle 
haben ein Ziel: Die Attraktivität des Kie-
zes für Einkaufen, Arbeiten und Wohnen 
zu erhalten und auszubauen. Die Ver-

einsmitglieder setzen sich auch für sozi-
ale Projekte ein.

Sollten Sie auch Interesse an der Ver-
einsarbeit haben  oder wollen Sie die 
Vereinsaktivitäten unterstützen, so wird 
Ihnen unser Vorstandsvorsitzender Herr 
Gaideck, seine Stellvertreterin Frau Ma-
nuela Seefl uth oder ein anderes Mitglied 
gern die Möglichkeiten präsentieren.

Informieren Sie Sich auch unter 
www.hermsdorf-online.de

Manuela Seefl uth und Mario Gaideck 
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Versicherungen · Altersabsicherung · Bausparen

Eichborndamm 20 · 13403 Berlin
Telefon:

Mobil:

Fax:

(030) 41 20 20 20

(0151) 40 32 39 08

(030) 48 81 70 92

Michael Fahle
Dipl. Betriebswirt (BA)

Service-Büro

Öffnungszeiten:

E-Mail: Internet:

Mo., Di., Do., Fr. 9.00–12.00 Uhr
Mo., Di., Do. 16.00–18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

info@fahle.lvm.de www.fahle.lvm.de

Ihr Fachgeschäft seit
38 Jahren für:

Senftenberger Ring 13 · 13439 Berlin
Mo–Fr 9.30–20 Uhr 415 30 31

• Gardinen
• Teppichböden inkl Verlegearbeiten
• Sonnenschutz
• Dekorationen
• Gardinen-Waschservice
• Beratung und Ausmessung kostenlos

Wir sind umgezogen jetzt zwischen dm
und Netto
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schaft Hermsdorf-Waidmannslust ist es 
erneut gelungen, Mannschaften aus Nah 
und Fern für eines der größten Minihand-
ballturniere in Deutschland zu begeis-

Hermsdorfer Gemeinschaft

Am vergangenen Sonnabend fand in 
den Sporthallen der Cité Foch das 

8. Wuselturnier für Kinder der Jahrgänge 
2001 bis 2003 statt. Der Spielgemein-

Großes Minihandballturnier in Reinickendorf 

Trotz vollem Körpereinsatz  musste Bezirksbürgermeister Frank Balzer sich dem 
Profi team aus Trainern und Betreuern mit 2 von 10 gehaltenen Bällen geschlagen 

geben.

tern, so dass 54 Teams an den Start gin-
gen. Neben viel Spaß waren bei diesem 
Wettkampf, der unter dem Motto „Kinder 
stark machen“ stand, sportliche und 
spielerische Aspekte im Vordergrund. 

Bezirksbürgermeister Frank Balzer 
(CDU) sprach bei seinem Besuch den 
beiden verantwortlichen Vereinen VfB 
Hermsdorf und TV Waidmannslust seinen 
Dank für das Engagement und die gute 
Jugendarbeit aus und überbrachte neue 
Handbälle für die Minis. Diese mussten 
die Trainer und Betreuer allerdings mit 
einem 7-Meter-Wurf auf das Tor gewin-

nen, welches durch den Bezirksbürger-
meister „saubergehalten“ werden sollte.   

„Das Wuselturnier für die kleinen 
Sportler setzt ein wichtiges Zeichen für 
die Bedeutsamkeit der Jugendförde-
rung und ist eine wichtige Investition in 
die sportliche Zukunft“, so Frank Balzer. 
„Nicht nur die Füchse Berlin sind ganz 
oben in der Bundesliga“, sondern auch 
der Handballnachwuchs zeigt Ehrgeiz 
und Freude am Gewinnen“, so der Be-
zirksbürgermeister, der gleichzeitig für 
den Sport verantwortlich ist. 

Unser Hermsdorf
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Seit vielen Jahren 
sind die Kunden des 

Kaiser´s Verbraucher-
markts in der Hermsdor-
fer Hohefeldstraße ei-
nen besonderen Service 
gewohnt, der nach der 
Schließung des BSR-
Recyclinghofes in der 
Burgfrauenstraße im Jahre  2001 noch 
weiter an Bedeutung gewonnen hatte: 
Neben den üblichen Altkleidercontainern 
konnten die Anlieger hier Altpapier, Alt-
glas sowie Grüner-Punkt-Verpackungen 
ortsnah entsorgen und mussten nicht 
den weiten Weg in die Lengeder Straße 
zum nächsten BSR-Stützpunkt auf sich 
nehmen. 

Aufgrund von vereinzelten Problemen 
zwischen dem Supermarkt und Anwoh-
nern, die die Sauberkeit der Entsorgungs-
station bemängelten, hatte Kaiser´s 
dieses Angebot nach den umfangreichen 
Umbau- und Verschönerungsarbeiten 
des Marktes und des Außengeländes im 
November letzten Jahres eingestellt. 

Der Bezirksbürgermeister Frank Bal-

Recycling-Container auf dem Kaiser´s-Gelände 
Bezirksbürgermeister einigt sich mit Verbrauchermarkt!

zer (CDU) wandte sich 
daraufhin mit einem 
Kompromissvorschlag 
an Kaiser´s, auf die 
Container für gelbe Sä-
cke zu verzichten, da 
man diese auch im Stra-
ßenland abstellen kann, 
und mit der herzlichen 

Bitte wieder Papier und Glas anzubieten. 
Nach einigen Gesprächen wurde von 
der  Kaiser´s-Zentrale die jetzige Lösung 
angeboten. Das Bezirksamt begrüßt das 
Fortbestehen des Angebots für die Be-
völkerung.

Frank Balzer appelliert jedoch an die 
Bürgerinnen und Bürger: „Im Interesse 
aller Beteiligten fordere ich die Nutzer 
dringend auf, das Umfeld der Sammel-
container nicht mit Unrat und Sperrmüll 
zu verschmutzen, damit dieser spezielle 
Kundenservice von Kaiser´s erhalten 
bleibt.“ Vor Ort sensibilisiert ein großes 
Schild mit dem Appell des Bezirksbür-
germeisters nochmals alle Nutzer unmit-
telbar. 

Unser Hermsdorf
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Fußpflege

Mikrodermabrasion

Green Peel

Faltenkorrektur

Wimpernverdichtung

Dauerhafte

Haarentfernung

Permanent Make up

ab 150,– €

„auch Hausbesuche“

Kräutertiefenschälkur

u.v.m.

(inkl. 2 Nacharbeiten)

10 Jahre

Erfahrung

Kosmetik & Permanent
Make up Studio

Buddestraße 15

13507 Berlin Tegel

Tel.: 43 77 62 25

Silvesterweg 27

13467 Berlin Hermsdorf

Tel.: 40 50 99 42

Manuela Bliße & Team

Kostenlose

Probebehandlung

oder 0170-70 19 550

unverbindliche Beratung

In vergangenen Ausgaben haben wir 
bereits über andere Ortschaften und 
Städte berichtet, die ebenfalls den Na-
men „Hermsdorf“ tragen. Nicht nur in 
Deutschland, sondern auch in osteuro-
päischen Ländern sind die Hermsdorfer 
Namensvetter vertreten.  

So trägt der Ort „Pogranitschnyj“ im 
entfernten Russland nach Übersetzung 
den Namen „Hermsdorf“. Das russische 
Hermsdorf liegt etwa 16 km östlich von 
Heiligenbeil (heute auf russisch Ma-
monowo) und 38 km südwestlich von 
Königsberg (Kaliningrad). Die heutige 
Grenze nach Polen ist 2 km entfernt. Zwi-
schen russischer und polnischer Grenze 
versperrt jedoch dichter Wald die Sicht. 
Die Straßen befi nden sich oft noch im 
Vorkriegszustand.

Von Heiligenbeil aus verlief früher – 
zum Teil unmittelbar im heutigen Grenz-
bereich – eine kleine Eisenbahnstrecke, 
welche auch nach Hermsdorf führte. Der 
Ort hatte auch einen eigenen Bahnhof. 
Heute ist die Strecke stillgelegt. Das 
Bahnhofsgebäude ist zwar noch vorhan-
den, allerdings ohne Funktion und ziem-
lich verwahrlost.

Heiligenbeil und mit ihm Hermsdorf ge-
hörten im Mittelalter zur Komturei Balga 
des Deutschen Ordens. Die nahe liegen-
de Burg von Balga fi el 1239 in die Hände 
des Deutschen Ordens, der sie zwischen 
1270 und 1290 in Stein ausbauen ließ. 
Sie war ein Wahrzeichen Ostpreußens. 
Auch die Burgruine wurde bei den Kämp-

Serie: Hermsdorf – mal anders (Folge IV) 

„Pogranitschnyj – Hermsdorf bei Heiligenbeil im 
heutigen Russland“

fen des Zweiten Weltkrieges zerstört. 
Schon seit Mitte der 1280er Jahre wa-

ren deutsche Bauerntrecks von Pommern 
und Schlesien her ins Land gekommen. 
Ab 1330 nahm die Besiedlung zu und es 
entstand eine ganze Reihe neuer Dörfer 
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AVANTGARDE Design
Intérieur | Dekoration | Accessoires

Barbara  Miers
Fellbacher Straße 29 . D - 13467  Berlin
Fon +49 (0) 30. 40 00 89 68
Fax +49 (0) 30. 40 00 89 78

Öffnungszeiten:
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vorwiegend auf Waldland. 
Der Orden verlangte von 
den Neusiedlern zwar 
kein Kaufgeld, behielt 
sich jedoch das Oberei-
gentum am Grund und 
Boden vor und begrün-
dete durch die Einnahme 
von Zinsen und Abgaben 
den beachtlichen Reich-
tum des Ordensstaates 
im 14. Jahrhundert.

Hermsdorf erhielt sei-
ne Gründungsurkunde 
vom Komtur Heinrich von 
Muro (von der Mauer) am 
1. August 1337. Es ist nach dem sonst 
nicht weiter bekannten Lokator und ers-
ten Schulzen Hermann benannt worden 
und hieß bei seiner Ersterwähnung im 
Jahre 1339 noch Hermannsdorf, 1690 
dann Hermersdorf. Die Gründungsun-
terlagen von Hermsdorf verraten die An-
lage eines bedeutenden Ortes, der sich 
im Laufe seiner 600jährigen Geschichte 
zu einem ansehnlichen Dorf entwickelt 
hat. Im Jahre 1867 hatte Hermsdorf mit 
1151 wohl seine größte Einwohnerzahl 
erreicht.

Als Zinsdorf unterlag Hermsdorf der 
ständigen Fürsorge und Aufsicht der 
Landesherrschaft. So ist sogar noch eine 
Bestandsaufnahme des Dorfes von 1779 
erhalten, die  genaueste Angaben über 

die Lage und Grenzen, 
Hufenzahl, den Viehbe-
stand jedes Bauern usw. 
macht. So war der  Bo-
den wohl eher schlecht, 
die Erträge gering. Es 
herrschte noch die Drei-
felderwirtschaft. Das Vieh 
wurde gemeinschaftlich 
auf dem Brachland und 
in den Brüchen gehü-
tet und am Fluß Jarft 
stand die Hermsdorfer 
Wassermühle. Neben 
einem Dorfkrug waren 
auch eine Schmiede, 

zwei Radmacher und ein Schneider zu 
fi nden. In den Aufzeichnungen von 1911 
waren auch die „Hermsdorf-Pellener 
Spar- und Darlehenskasse“, drei Gas-
tronomiebetriebe und Gemischtwaren-
geschäfte, eine Pferdehandlung, eine 
Dampfmühle sowie Ziegelei, Sägewerk 
und weitere Handwerksbetriebe aufge-
zählt. 

Die Kirche aus Feldsteinen ist wahr-
scheinlich bald nach der Gründung des 
Ortes erbaut worden. Sie wurde 1414 
von den Polen vollständig niederge-
brannt. Das in den Folgejahren errich-
tete neue Gotteshaus war bereits 1790 
sehr baufällig und stürzte 1801 ein. Der 
Neubau erfolgte zunächst ohne Turm. 
Die Glocke aus der Zeit um 1400 wurde 
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1940 auf Grund ih-
res Alters und hohen 
künstlerischen Wer-
tes ausnahmsweise 
nicht für Kriegszwe-
cke angetastet. Nach 
1945 wurde die Kir-
che als Lagerraum 
genutzt. Da man 
jahrzehntelang keine 
Reparaturen an ihr vornahm, wurde sie 
allmählich unbrauchbar und abgerissen. 
Heute ist nur noch der Turmsockel zu er-
kennen. 

Anläßlich der 600-Jahr-Feier der Orts-
gründung ist 1937 ein Gedenkstein er-
richtet worden, ein granitener Findlung 
mit der Aufschrift: „1937 – 600 Jahre 
Hermsdorf“. Der Stein war in den 1990er 
Jahren umgestürzt und wurde entfernt, 
ist jedoch 1998/99 wiedererrichtet wor-
den. Auch das etwa Ende der 1920er 
Jahre errichtete Kriegerdenkmal ist noch 

vorhanden, allerdings 
ohne Adler und mit 
neuen Texten anstelle 
der heraus gemeißel-
ten Namen.

Wer noch mehr 
über die Region rund 
um Heiligenbeil und 
Hermsdorf wissen 
möchte, fi ndet weitere 

Informationen auch im Internet unter: 
www.heiligenbeil-ostpreussen.de .  

Andrea Blankenburg

Großer Dank geht erneut an Herrn Hans-
Joachim Arnold, dessen Aufzeichnungen 
diesen Beitrag wieder möglich gemacht 
haben. Er hat in der Vergangenheit an-
dere Orte mit dem Namen Hermsdorf er-
mittelt, sie besucht sowie Wissenswertes 
über deren Geschichte in Texten und Fo-
tos zusammengetragen.  

Fotos: Hans-Joachim Arnold
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